
 

Fraktion Bündnis 90/DIE GRÜNEN 
im Ortsbeirat Mainz-Altstadt 
 
Anfrage zur Ortsbeiratssitzung am 15. März 2017 
– Öffentliche WC-Anlagen – 
 

Beim Umbau der Bahnhofstraße soll eine öffentliche Toilette am Münster-
platz entstehen. Laut Beschlussvorlage zu diesem Projekt soll diese Toilette 
mit einem Münzer ausgestattet werden; im Rahmen der Beteiligung des 
Ortsbeirats empfahlen wir, die Toilette kostenlos zugänglich zu machen. 

Dem Vernehmen nach hat der Stadtvorstand außerdem beschlossen, den 
Wirtschaftsbetrieb mit dem Bau einer weiteren Toilettenanlage am Fisch-
torplatz zu beauftragen. Über diese Anlage sind wenige Details bekannt. 
Beschlussvorlagen zu dieser Anlage sind bis jetzt dem Ortsbeirat noch nicht 
zugeleitet worden. 

Wir fragen die Verwaltung: 

1) Welche Instanzen der Stadtverwaltung sind dafür zuständig, den Be-
darf nach öffentlichen Toilettenanlagen festzustellen?  

2) Gibt es weitere Standorte neben dem Fischtorplatz und Münsterplatz, 
wo ebenfalls Bedarf nach einer öffentlichen Toilettenanlage besteht 
(zB Schillerplatz, Karmeliterplatz, Neubrunnenplatz)? 

3) Wie wird zwischen mehreren Standorten an denen Bedarf besteht ab-
gewogen und priorisiert?  

4) Während die Finanzierung und Zeitschiene für den Bau der Anlage am 
Münsterplatz klar ist, ist dies für sonstige Anlagen nicht der Fall. Ver-
mutlich ist der Wirtschaftsbetrieb lediglich Auftragnehmer und Betrei-
ber. Welche Stelle der Verwaltung ist Auftraggeber und Kostenträger? 
Worin unterscheidet sich die finanzielle Ausstattung dieser Verwal-
tungsstelle von den Vorjahren, in denen keine neue Toilettenanlagen 
gebaut worden sind?  

5) Werden auch durch den Bau einer neuen Anlage die jährliche Zuwen-
dungen steigen, und falls ja, in welcher Höhe, und wie lässt sich dies 
mit dem Ziel des Kommunalenentschuldungsfonds vereinbaren, die 
Kosten in diesem Bereich zu senken? 
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6) Wie wird die neue Anlage am Fischtorplatz aussehen (Einfügung in 
Denkmalzone, Hochwasserschutz, Vergleichbarkeit zu bestehenden 
Anlagen in der Stadt)? Welche Zeitschiene ist für den Bau der Anlage 
vorgesehen? 

7) Mit welchem Ergebnis hat die Verwaltung den Vorschlag des Ortsbei-
rats geprüft, auf den Münzer für die Anlage am Münsterplatz zu ver-
zichten? Welche Kostenersparnisse resultieren aus der einfacheren 
Bauart der Tür sowie im Betrieb durch den einfacheren Ablauf wenn 
kein schweres Münzgeld zu transportieren und zählen ist? Mit welcher 
Reduktion der Nutzer_innenzahlen ist durch die Kostenhürde zu rech-
nen? 

 

Für die Fraktion  

Renate Ammann   


